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(?26-3) Nr. 426.

Studentenstiftung.
Bom Beginne des ersten Semesters des Schul-

M e s 1878/79 kommt der dritte Platz der von der
Volksschule an, auf keine Studienabtheilung be-
schränkten Josef Duller'schen Studentenstiftung
Ml.cher 94 st. 50 kr. zur Besetzung.

Auf selben haben nur jene Anspruch, welche
M gerader Linie von den Geschwistern des Sti f-
ters, als: Mathias Duller in Waltendorf, Jakob
Kuller in Kertina bei Kleinlack, Agnes Duller
verehelichte Snanz zu S t . Michael bei Rudolfs-
werth, Maria Duller verehelichte Duller zu I u r -
lendorf und Anna Duller verehelichte Sustersie
zu Töplitz, abstammen.

. Bewerber um dieses Stipendium haben ihre
"ut dem Tausscheine, dem Dürftigkeit^ und I m
psungszeugnisse, dann mit den Studienzeugnissen
von den zwei letzten Schulsemestern und mit dem
egalen Stammbaume belegten Gesuche

b i s E n d e F e b r u a r l . I .

"" Wege der vorgesetzten Studiendirection Hieher
in überreichen.

^aibach am 3 1 . Jänner 1879.

»^^-^. Oanäesregierunss für Arnin.
(225^1) Nr. 823.

Kundmachung.
t> V o m 2 0 . F e b r u a r 1 8 7 9 an escomp-
^ ^ e krainische LandeSkasse die verlosten krai-

^ n Grundcntlastungsobligationen gegen den aus
^ V e r z e n t herabgeminderten Escomptesatz.

^aibach am 19. Februar 1879.

^ ^ - 3 ) 9ir. 8 6 2 1 .

Kundmachung.
i' . . Hn der landschaftlichen Realität zu Studenz
' f ü n d e n für die dortige Landesirrenanstalt aus
"Mr ten Gebäuden, nämlich für die zwei Tracte
fii 7 ^ " ^ , für die zwei Tracte der Unruhigen,

r dag Küchengedäude und Badehaus, die erfor-
^uchen!

Bautischler-
Schlosser- „ , ^ _
Glaser. l e i t e n

in ^ Anstreicher-
l Solmuer des Jahres 1879 auszuführen,

die ^ ^ Arbeiten werden nach den einzelnen
Gewerbskategorien abgesondert gegen Ver-

y.""Z.nach Einheitspreisen der betreffenden Arbeit
n Lieferung hintangegeben,

di? Vergebung dieser Leistungen wird hiemit
'christliche Ofsertverhandlung
b i s 2 6 . F e b r u a r 1 8 7 9 m i t t a g s

^geschrieben.
n . . ^ l e beiläufigen Summen der verschiedenen
"'tungskategorien sind berechnet bei den Arbeiten

A der Bautischler mit . . 10,075 st. 56 kr.
b) „ Schlosser „ . . 9714 „ 48 „

^ . Anstreicher „ . . 1542 „ 25 „
a ^ ' . ^ " i e für Anstreicher- und Glaser-

je für a l l e Bauobjekte, jene für
Bau k' ""^ Schlosserarbeiten können für alle
y« "^ekte oder nur je für eine Gruppe derselben,
und ? " " " f " l S für die zwei Tracte der Tobenden
Tra l ^ Küchenhaus, anderseits für die zwei
veick?^ Unruhigen und das Badehauö, über-
alle ^ " ' ^"ch " " d e n Gesaunntofserte, welche
fass,^"°bjekte und alle Leistungskategorien um-
' " ' ' ' n , angenommen.

" i i ' u l i ^ ^ " " ^ ^ ^ ^ " ^ " ^ " " ^ " bezüglichen Daten:
^ i n b e ^ " ^ ' " e i n e n und speziellen Bedingnisse,

^ d Kosten«

iberschläge können im landschaftlichen Bauamte,
Burggebäude Nr. 2 in der Herrengasse zu Laibach,
im zweiten Stocke, vormittags von 9 bis 12,
nachmittags von 3 bis 5 Uhr eingesehen werden.

Die Bewerber haben ihre Offerte längstens

b i s zum 2 6 . F e b r u a r 1 8 7 9 ,

mittags 12 Uhr, beim Einreichungsprotokolle des
krainischen Landesausschusses zu überreichen.

Die Offerte haben gestempelt und gesiegelt
zu sein, mit der Aufschrift am Umfchlagbogen:

„Offert für Arbeiten
für die krainische Irrenanstalt in Studenz", und
sind mit dem Badium von 5'7„ der oben angege-
benen Leistungssummen, fei es in Barem, sei es
in Sparkassebücheln der krainischen Sparkasse, sei
eS in kursmäßig, doch nicht über den Nennbetrag
berechneten österr. Staatspapieren, zu belegen.

Sie haben die ausdrückliche Erklärung des
Offcrenten zu enthalten, daß er fämmtliche ob-
envähnte Documente der offerierten Leistungen
kenne und sich den damit festgesetzten Bedingungen
der Leistung rechtsverpflichtet unterwerfe.

Dic vorliegenden Musterstücke für Bautischler-
und Schlosserarbciten (eine complelte Fenstergarnitur
für die Gebäude der Tobenden und eine complette
Thürgarnitur für Tobzellen, eine complette Thür '
garnitur für die Gebäude der Unruhigen) werden
un Burggebäude zur Einsicht den Unternehmung^
lustigen vorgewiesen, welch' letztere in ihrem Offerte
erklären müssen, daß sie sowol die Baulichleiten
an O r t und Stel le, als die Musterstücke ange-
sehen haben uud dieselben kennen. Den Offerten
für Schlosserarbeiten sind Muster der einzelnen
Beschlagsbestandtheile (insoweit diesfalls nicht fchon
die oderwähnten Musterstücke vorliegen) und den
Offerten für Glaserarbeiten Glasmuster anzu-
schließen, resp. bei dern landschaftlichen Bauamte
zu hinterlegen.

Die vom Offerenten beanfpruchte Zahlung ist
in Perzenten des an den Einheitspreisen der Offert-
ausschrcidullg vom Offerenten zugestandenen Preis-
nachlasses — mit Ziffern und mit Buchstaben
deutlich geschrieben — auszudrücken und das Offert
mit D a t u m , mit eigenhändiger Unterschrift des
Tauf« und Zunamens des Offerenten, sowie mit
Angabe seines Standes oder seiner Beschäftigung
und seines Wohnortes zu versehen.

Der Landesausschuß behält sich das Recht
vor, unter den Bewerbern nach eigenem Ermessen,
ohne Rücksicht auf den Nachlaß, zu wählen, auch
nach Umständen neue Verhandlungen auszuschreiben.

Nur auf schriftliche, im vorgeschriebenen Ter-
mine vorgebrachte Offerte wird Rücksicht genommen.

Laibach am 7. Februar 1879.

Vom llruiniseüen H!anHe»uu»sHnHe.

(819 — 1) 3tr. 2112.

Amtsdienerstelle.
Eine Amtsdienerstelle bei der k. k. Finanz-

direction in Laibach mit dem Gehalte jährlicher
300 f l . , der Activitätszulage jährlicher 75 st. und
der sistemmäßigen Amtslleidung ist zu besetzen.

Bewerber um diese, nach dem Gesetze vom
19. Apr i l 1872 (R. G. B l . Nr. 80) gedienten
Mi l i tä rs vorbchaltene Dicnstesstelle haben ihre
Gesuche unter Nachwcisung der erlangten Anspruchs«
berechtigung auf eine derlei Anstellung im Ziv i l -
dienste, einer kräftigen Gesundheit, einer guten
Handschrift und der vollkommenen Kenntnis beider
Landessprachen

b iS 2 0. M ä r z 1 8 7 9

bei Präsidium der Finanzdirection in Laibach ein-
zubringen.

Laibach am 14. Februar 1879.

K. i . «sinnnzäirection.

(816—2) Nr. 1610.

Rathsstelle.
Bei dem l . l . OberlandeSgerichte in Graz ist

eine Rathsstelle in Erledigung gekommen.
Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig

belegten Gesuche im vorgeschriebenen Wege
b i s 8. M ä r z 1 8 7 9

beim gefertigten OberlandesgerichtS-Präsidium ein-
zubringen.

Graz am 17. Februar 1879.
Vom ü. ü. Oöerlanäe»neriält8 " Priisiäium.
(801—3) Nr. 1844.

Dimmstenstelle.
Bei dem gefertigten l . k. Bezirksgerichte findet

ein Diurnist sogleich Aufnahme.
Gehörig belegte Gesuche sind sofort anher

zu richten.
K. k. Bezirksgericht Loitsch am 12. Febr. 1879.

(814—1) Nr. 266.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird bekannt

gemacht, daß in Gemäßheit des H 28 des Landes'
gesetzes vom 5>. Dezember 1874 die auf Grund»
läge der zum Behufe der
A n l e g u n g e ines n e u e n G r u n d b u c h e s

d e r H a r a s t r a l g e m e i n d e H r . A n t o n
gepflogenen Erhebungen verfaßten Besitzbogen nebst
den berichtigten Verzeichnissen der Liegenschaften,
der Eopie der Katastralmappe und den Erhebung«'
Protokollen Hiergerichts durch acht Tage zur allgemei-
nen Einsicht ausgelegt werden.

Zugleich wird für den Fal l , daß Einwen-
dungen gegen die Richtigkeit dieser Besitzbogen er-
hoben werden sollten, zur Bornahme der weitern
Erhebungen die Kommission aus den

2 6 . F e b r u a r 1 8 7 9
vorläufig hiergerichtS um 9 Uhr vormmags sest
gesetzt und bemerkt, daß diese Einwendungen bei
dem l . l . Bezirksgerichte in Littai

b i s 2 6 . F e b r u a r 1 8 7 9
mündlich ober schriftlich angebracht werden können.

Zugleich wird den Interessenten bekannt qê
geben, daß die Uebertragung von nach tz 118 des
GrundbuchsgefehcS amortisierbaren Privatfordcrun
gen in die neuen Grundbuchseinlagen unterbleiben
kann, fall« der Verpflichtete binnen 14 Tagen
um die NichtÜbertragung ansucht.

K. k. Bezirksgericht Littai am 13. Febr. 1879.
(6^8-3) Nr. 1003.

Mctal - Vorladung.
Nachstehende Gewerbsparteien, unbekannten

Aufenthaltes, werden hiemit aufgefordert,
b i n n e n v i e r z e h n T a g e n ,

von der letzten Einschaltung dieser Kundmachung
a n , die Erwerbsteuer - Rückstände sammt Kriegs-
zuschlag, Landesumlage und HandelslammerzU'
schlagen bei dem l . k. Steueramte in Stein bei
sonstiger amtlicher Löschung der Gewerbe einzu-
zahlen, a l s :

I.) Jakob Zalar om, OW'iouiniaMl, Viulwacker,
Steurrgemcinde Domschalr, AN.-Nr. 82. Rückstand
für das Jahr 157« m,t 2 f l . 49 tr . ;

2.) Josef Vojc von Mannkburg (5onsc.«Nr. 72, Vrob«
backer, Steuerg. Mannsburg, Art.-Nr. 302. Rück-
stand für das Jahr 1878 mit tt f l . 22'. , kr.;

3.) Josef Piletii von Stein (5onsc.. Nr. tt, Sattler.
Steuerg. Stein, Art.-Nr. 589. Rückstand für das
Jahr 187V mit 3 f l . 1 1 ' / , kr.;

4.) Ignaz Kuschar von Graben Consc. Nr. 17, Schu-
ster. Struerg. Stein. Art. - Nr. 085. Rückstand
für das Jahr 1878 mit 3 sl. 12 kr.; ^ .,

5,) Martin Aizjal von Schntt Consc.-Nr. 46. M-Hl-
und Victualirnhandel. Steuera. Stem. »« . .
Nr. 782. Rückstand für das Jahr ^ 7 6 nm
t! f l . 22 kr. ..
K. k. Vezirlsbauptmannschaft Stein am Um

Februar 1879.
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A n z e i g e b l a t t .
(103—1) Nr. 11,201.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt gemacht, daß in der Execu-
tionssache der l. l. Finanzprocuratur (uom.
des hohen l. t. Aerars) gegen Michael,
resp. Helena Gorup von Narein die mit
k m Bescheide vom 20. September 1878,
Nr. 8563, auf den 11. Dezember 1878
angeordnete dritte efec. Feilbietung der
dem Michael, resp. Helena Gorup gehö-
rigen, auf 794 ft. geschlitzten Realität
sub Urb.-Nr. 6 »ä Prem auf den

29. M ä r z 1 8 7 9 .
vormittags um 10 Uhr, hiergerichts mit
dem vorigen Anhange übertragen worden ist.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg am
14. Dezember 1878.

(202—1) Nr. 11,260.

Nelicitation.
Vom t. l . Bezirksgerichte Adelsberg

tvird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn Josef

Star i von Laibach (durch Herrn Dr.
Munda) die Relicitalion der dem Michael
Gorup von Narein gehörig gewesenen, im
Grundbuche der Herrschaft Prem «ud
Urb.-Nr. 6 vorkommenden, auf 716 fi.
geschätzte»,, von Helena Gorup von Nareln
erstandenen Realität auf Gefahr und Kosten
derselben, resp, ihres Verlaßübernehmers >
Franz Gorup, reasfumiert und zu deren
Vornahme die Tagsatzung auf den

29. M ä r z 1 8 7 9 ,
vormittags um 10 Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Realität hiebei um jeden Preis veräußert
werden wird.

K. t. Bezirksgericht AdelSberg am
20. Dezember 1878.

(5675—1) Nr. 6802.

Erinnerung
an die Tabulargläubiger: V a l e n t i n ,
Georg , Agnes , M a r i a und Ape la
L a u r i i , dann A p o l l o n i a I e r a n ,
resp. ihre allfälligen Rechtsnachfolger, alle

unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l . l . Vezirlsgerichte Stein

wird den Taoulargläubigern Valentin,
Georg, Agnes, Maria und «Vpela Laurii,
dann Apollonia Ieran, resp. ihren all-
fälligen Rechtsnachfolgern, alle unhcfann»
ten Aufenthaltes, hiermit erinnert:

Es habe Franzisla Ieran von Homez
wider dieselben die Klage auf Verjährt,
und Erloschenerllärung bezüglich der auf
ihrer, im Grundbuche der Herrschaft
Münkendorf 8ud Urb.'Nr. 8 vorkommen-
den Realität haftenden Forderungen, und
zwar:

1.) der am ersten Satze seit l . I u l i 1806
für Valentin. Georg, Agnes, Maria
und Hpela Laurii auf Grund des
Schuldscheines vom 1. Ju l i 1806
haftenden Forderung pr. 127 f l . !
30 kr.;

2.) der am zweiten Satze seit 29. Olto-
ber 1825 zugunsten der Apollonia
Ieran vermöge des Uebergabs-, zu»
gleich Heiratsvertrages ddo. Kreuz
am 28. Jänner 1825 intabullert
haftenden Heiratsgutsforderung pr.
130 fl., -

sud prays. 19.November 1878, H.6802,
hieramts eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

28. M ä r z 1 8 7 9 ,
vormittags um 9 Uhr, mit dem Anhange
des § 29 der allg. G. O. angeordnet und
den Geklagten wegen ihres unbekannten
Aufenthaltes Herr Franz Exler, Haus-
besitzer in Stein, als Curator 26 2cww
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter bestellen und anher namhaft
zu machen haben, widrigens diese Rechts-
sache mit dem aufgestellten Curator ver-
handelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Stein am 24sten
November 1878.

(661—l) Nr. 6546.

Nelicitations - Uebertragung.
Ueber Ansuchen des Herrn Dr. «Vchaffer

(durch Dr. Schrey von Laibach) wird die
mit diesgerichtlichem Bescheide vom 27sten
Jul i 1878, Z. 4184, auf den 19. De.
zember 1878 angeordnete Relicltation der
den erbserllärten Erben Josef und Ursula
Spendal gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Sittich (Neugeramt) «ud Urb.«
Nr. 214 und Erbpacht äud Urb.-Nr. 131
und 141 vorkommenden Realitäten hiemit
auf den

24. A p r i l 1 8 7 9
mit dem vorigen Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Sittich am 2 l sten
Dezember 1878.

(142—1) Nr. 11,115.

Ucbertragung
dritter exec. Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Adelsverg

wird begannt gemacht, daß in der Execu»
tionssache deS Anton Sever von Nußdorf
gegen Barthel Stegu von dort die mit
dem Bescheide vom 3. September 1878,
Nr. 8055, auf den 11. Dezember 1878
angeordnete dritte exec. Feilbietung der
Realität äub Urb.«Nr. 46 »ä Nußdorf
M o . 100 st. c. 3. c. auf den

29. M ä r z 1 8 7 9 ,
vormittags um 10 Uhr, hiergerlchts über»
tragen worden ist.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg am
11. Dezember 1878.

( 1 3 0 - 1 ) Nr. 7181.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte in Stein

wird hiemit bekannt gemacht, daß über
Ansuchen des Herrn Franz Serafin Smre»
lar von Stein gegen Johann Slofic von
Tersain M o . 273 fl. 10 kr. c. n. c. die
mit dem dicsgenchtlichen Bescheide vom
25. August l. I . . Z. 4813, aus den 18ten
Dezember l. I . angeordnet gewesene dritte
exec. Feildietungs-Tagsatzung der dem letz»
tern gehörigen, im Grundbuche der Deutsch«
R. - O. - Eommenda Laibach «ud Urb.<
Nr. 255 und Extr.-P.-Nr. 101 vorlom.
menden Fünfsechstelhube zu Tersain Hs.-
Nr. 2 1 , dann der im nämliche» Grund-
buche äud Urb.-Nr.240 und Extr.-Nr. 176
eingetragenen Wiese „miakg." und der im
Grundbuche des Gutes Ebersfeld «ud
Urb.-Nr. 8 a und Exlr.-Nr. 3 vorkommen-
den, gerichtlich auf 2336 fl. geschützten
Realität auf den

29. M ä r z 1 8 7 9
mit dem frühern Anhange angeordnet
wurde.

K. l . Bezirksgericht Stein am 9ten
Dezember 1878.

(718—1) Nr. !512.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l . t. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Peie
von Vltenmartt die exec. Versteigerung der
dem Johann Zalar von Lipsein gehörigen,
gerichtlich auf 1058 fl. geschätzten Realität
Lud Urb.-Nr. 70 und Rectf.-Nr. 60 aä
Grundbuch Hal ln stein bewilliget, und hlezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

26 . M ä r z .
die zweite auf den

26. A p r i l
und die dritte auf den

26. M a i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von lO bis 12 Uhr,
in der Amtslanzlei mit dem Anhange an»
geordnet worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowic

das Echätzungsprototoll und der Grund
buchsextracl können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht LaaS am 25sten
Oktober 1878.

( 7 2 3 - 1 ) Nr. 15,560, 15,688 bis
15,693.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. städt.-oclea. Bezirksgerichte
Rudolfswerth wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. t. pauftt<
steueramtes Rudolfswerth die exec. Ver-
steigerung :

») der dem Anton Iamnik von Wltschen-
dorf gehörigen, im Grundbuche 8ub
Urb.-Nr. 15 aä Reitcnbmg vorkom-
menden, auf 1676 si. bewertheten
Realität M o . 80 ft. 24 kr. c. u. c.;

Ii) der der Maria Eesar von Oberforst
Nr. 19 gehörigen, in» Grundbuche
des Gutes Weinhof lmd Rectf.-
Nr. 199/1 vorkommenden, auf 961 ft.
bewertheten Realität M o . 13 fl.
29 kr. c. «. c.;

c) der dem Johann Daroviö von Ober-
strascha gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Awüo «ud Mb. - Nr.
1 l8 /118 ' / , vorkommenden, gcricht-
llch auf 5785 fl. geschätzten Realität
M o . 105 fl. 8 1 ' , kr. c. «. c.;

<1) der dem Johann Rosman von Ober-
forst Nr. 20 gehörigen, im Grund-
buche der Herrschaft Treffen äud
Urb.-Nr. 64 vorkommenden, gericht»
lich auf 160 fl. bewerthelen Realität
M o . 13 fi. 7 1 ' / , lr. c. 3. c ;

0) der dem Josef Oasooda von Verh
bei Dolz gehörigen, im Grundbuche
der Herrschaft Ruftertshof «ad Urb.-
Nr. 229 vorkommenden, gerichtlich
auf 491 fi. geschätzten Realität M o .
21 fi. 42 lr. 0. li. c ;

t) der dem Josef Mesojedec von Gurt-
dorf Nr. 7 gehörigen, im Grund»
buche des GuteS Weinhof «ub Urb.-
Nr. 77, Rectf.-Nr. 60 vorkommen-
den, gerichtlich auf 1295 ft. geschätz-
ten Realität M o . 24 ft. 3 lr. c.8. c ;

8) der dem Franz Gimpel von Pra-
preöe Nr. 2 gehörigen, im Grund»
buche des Gutes ^uegg «ud Reclf.-
Nr. 77/3 vorkommenden, gerichtlich
auf 445 ft. geschätzten Realität M o .
30 fi. c. «. l:. —

bewilliget und hiezu dr«i Fellvielungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

5. M ä r z ,
die zweite auf den

15. A p r i l
und die dritte auf den

15. M a l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittag« von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilälen
bei der ersten und zweiten Fellbietung
nur um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Llcilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licilationslommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotololle und die Grund-
buchsextracle können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. k. städt..delea. Bezirksgericht Ru-
dolfswerth am 25. Dezember 1878.

(556—3) Nr. 12,246.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

V9M l. t. Bezirksgerichte Lbitsch wird
belannt g«macht:

Es sei über Ansuchen der Margareth
Metinda von Zirkniz (durch Hcrrn Dr .
Pfefferer in ttalbach) die exec. Versteigerung
der dem Herrn Anton Krasooic von Nieder-
dorf gehörigen, gerichtlich auf 15,720 fl.
geschätzten Realitäten «ud Reclf.-Nr. 360
und 559/1 «,ä Herrschaft Haasberg, »uli
Reclf.-Nr. 89. Urb . -Nr . 93 des Graf
Lamberg'schen Eanonlcates in Kaibach, und
»ud Rectf.-Nr. 24, Urb.-Nr.25 kä Pfarr-

gilt Zlrlniz wegen schuldigen 4029 fi. b lr.
bewilliget, und hiezu drei Feilbietung«'
Tagsatzungen, und zwar die erste auf " "

13. M ä r z ,
die zweite auf den

16. A p r i l
und die dritte auf den

15. M a i 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtstanzlei mit dem An lMl
angeordnet worden, daß die Pfandl<a>'
täten bei der ersten und zweiten Feilble'
tung nur um oder über dem Schätzung
werth, bei der dritten aber auch «nw
demselben hlntangegcben werden. ,

Die Licitalionsbedingnisse, wor"^
insbesondere jeder ttlcitant vor gemachtew
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden de
Llcitatlonstommisston zu erlegen hat, son^
die Schätzungsprotololle und die Orun°'
buchsextracte können in der oiesgerichtlichl
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loilsch am 2.M"
November 1878.

(594—2) Nr. 391-

E M . Realitätenverkauf.
Die im Grundbuche der HerrA

Pölland »ud toin. V I I , loi. 4 oorlow
mende, auf Georg Vulovec von T a " ^ "
vergewährte, gerichtlich auf 300 fl«
werthele Realität wird über Ansuche" " "
Marlnla Gvetiö von Tanzberg, zur « '^
brmguug der Forderung aus dem ^
gleiche vom 24. April 1866, Z. 27 " ,
pr. 222 fi. 50 lr. ö. W. sammt Anha"U'

am 14. M ä r z und
18. A p r i l

um oder über dem Schätzungswerlh «"
am 16. M a i 1 8 7 9

auch unter demselben in der Gerichts
lanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormittag«',
an den Meistbietenden gegen Erlag dev
lOperz. Vadiums feilgeboten werden.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl «m
18. Jänner 1879. ^

(5651—2) Nr. 7426.

Erinnerung ..«
an M a r t i n G e r d o v i " und de'"
allfällige Erben, unbekannten Aufenlha""'

Von dem l. k. Bezirksgerichte O"//'
feld wird dem Mar t in Gerdovlö und dt^
allfälligen Erben, unbekannten Aufen^
les, hiemit erinnert: , ^

Es habe wider dieselben bei dle^
Gerichte Josef Gerdoviö, Grundbesitzer'
Unterslopiz (durch Herrn Dr . Koceli) s
prao«. 30. November 1878, Z. 7426. "
Klage auf Verjährt, und Erloschener^
rung der für Mar t in Gerdooic! auf ^
Realitäten null Urb.-Nr.9 und 16 l l ä ^
Slupiz hastenden Forderung pr. ^ '
*/, l r . s, A. eingebracht, worüber die ^
satzung zur ordentlichen mündlichen
Handlung auf den

2 1 . M ä r z 1 8 7 ! ) ,

vormittags um 8 Uhr, angeordnet n»ul .
Da der Aufenthaltsort der ^ " l a ^

diesem Gerichte unbekannt und bie>e ^
vielleicht auS den l. l . Erblanden a b n ^
sind, so hat man zu ihrer Vertretung ^-
auf ihre Gefahr und Kosten de" >> ^
sserenöal von Vlopiz als Curator
llctum bestellt. ^ss,

Die Geklagten werden hievon z« ^.
Ende verständiget, damit sie allenfaUs.^
rechten Zeit selbst erscheinen oder ^ . . . f t n '
andern Sachwalter bestellen und 0 ^
Gerichte namhaft machen, überhaup» ^
ordnungsmäßigen Wege einschreite" .^,
die zu ihrer Vertheidigung « f o l d e r ^
Schritte einleiten können, widrigen« ^
Rechtssache mit dem aufgestellten < ^ l ^
nach den Bestinnnungeu der l_)e ^ ^
ordnung verhandelt werden und 0 ^
klagten, welchen es übrigens ' l " 'H>l-
ihre Rechtsbehelfe auch dem b " ' " ' " ' ^ ^
rator an die Hand zu gcven, sich « M N
einer Verabsäu,nung entstehenden «
selbst belzuinesstn haben werden. ^^^

K. l . Bezirksgericht Ourlfeld am
Dezember 1878.



373

^ ^ Nr. 9197.

^ minneruna
nn d.e unbekannten Erben und Rechts.
»°Mg<r des I g n a z Lev s te t , der
" / l " « und M a r i a n n a h o s t e l
"nd »es M a t h i a s Levste l , sämmtlich

von Soderschiz.
in Reifniz

^ " "»selben hiemit erinnert, daß ihnen
5 ^''plannnatMe der für sie bestimmten
Gr'uwbuchsbejcheidt vom 27. September
»nnQ ^ - ^ ' ^ ^ . Hn r Johann <5ajdiga

" ^derschiz als Curator uä uclum
F " l ' ^lrr l ierl und ihm auch obige
^ l e zugestellt wurden.

' l ^ Y Nr. 01 bis 72.

^ Erinnerung
^ t"c uubclamu wo befindlichen Maria

«mfta vonSchigmariz, Anna 6 amp a
°" / o r l . ^ . . ^ D e j a l von Winkel,
" , . ! " Gor i i c von Niedcrdors, Marga-
" Gorse von dort, Franz M i l o l i i
"Vnb, Johann Gor n i l von Friesach,

"m>ma G o r n i l von dort, ,vanz
la r ic von dort, Thomas G n i d c a

" " ^ u l c , Unlon G o r n i l von Schig-
" " " '< , Thomas Z a j c von dort und

varthelmä V e ß e l von Rclje.
w^°>!" l-k. Bezirksgerichte in Neisniz
w l5 "^ocn hiemit erinnert, daß ihnen
^ ^mpfangnahme der für sie beslimnilen
2 ?^"lhsblscheidc vom 0. August l8?8,
1 8 V . ' " I . Oktober 1878, Z. 8607;

^tober 18?«. Z. 7801; 7. Novrm-
3 , . ^ . Z- 82U0j !3. August 1878,
!mk / ' l4 . Oltobrr ,878, Z. 8017;
^ ' ' u > 20. Ollober 1878, Z. 8174^
^ " 'ttanz Erhouuiz, l. t. Notar in Reif'
^ ' wn Curator aä ucwln bestellt.
M m " ">'d ihm obige Bescheide zu-

""wuroe,,.
Iä^'/^ezirlsgcricht Reifnlz am 7ten

^ ^ ) .)lr, 11.202.

. , Uebertragung
"ltter ezec. Feilbletung.

Wird!'? '̂ l- Bezirksgerichte Adclsbcrg
lionsl " gen,acht. daß in der Execu-
tes b , ^ l.t.Flnanzprocuratur (uom.
Cell, AcrarS) gegen Josef und Michael
w!k ^ ° " St . Peter die mit dem Be-
^ ' ^ v v l n 19. September 1878, Nr. 8538,
dlt,, U . Dezember 1878 angeordnete
H ^ ? " ' Feilbictung der den Josef und
gesck? ^ lhar gehörigen, auf 4670 f l .
° » n Realität 8ud U r b . . N r . 2 0 ' / .
" p̂rem auf den

v°r..,i<. ' " ' M ä r z 18 7 9 ,
^ 'Ullags um 10 Uhr, Hiergerichts mit

'°"lgen Anhange übertragen worden ist,
14 ^ t. Bezirksgericht Adclsberg am
^ ^ e m h e r 1878.

' " ^ s " Nr. 970,

. . Uebertragung
^ltter ê rec. Feilbietung.

^ rd ,°,"' '.''.' ?czirlsgerichte Oroßlaschiz
h'enm bekannt gemacht:

Hiar^. ' " "ber Ansuchen des Johann
Weli^t von Oberdorf (als Maria Per-
îe „ , . ^ Trstamentsereculor von Kernte)

2 " " dein Bescheide vom 8. Jänner l . I . .
Nku^ ' °"s den 15. Februar 1879 an«
l>«,,.'"e dritte Feilblelung der dem Io -
hü "robnie von Perou Hs .Nr . 3 ge-
lol N ^ U r b . - N r . 4 0 ' / , . wm. I ,
lltät - Ortenegg vorlommendcn Rea«

^ auf den
bormi^ ^ . M ä r z 1879 ,
^ h " ^ " um 10 Uhr, mit dem vorigen

ss'N übertragen worden.

! ^ . a r ^ 8 7 9 ° " ^ '̂̂ laschiz am
^ ^ ) ^ NI73577
w ^ Executive
^ealitäten'Versteigerung.

lvird ^'» l ' l. Äezirlögerichle Krainliurg
«« ? " " aemacht:

Kovll? ^ "ber Ansuchen t.eS Johann
»"una d ^ ' ^ ^ ' ' ^ " ^ " ' e .̂c. Bcrstei-
iVllnlar " ^ranziSla Vandel gebo.ucn
rlchllick/""- ^ " ' " b » r g , gehörigen, ge-
buch ' ^ " ^ . > 2 0 f l . abschätzten, im Grund,

" r Stadt Krainburg sud HauS.

Nr. 117. im Grundbuche der Gilt Waisach
8ud Urd . -Nr . 100 und im Freisassen
Grundbuche «ud Urb. < Nr. 171 ' / , oor-
tommenden Realitäten bewilliget, und hiezu
drei Feilbielungs-Taasahungen, und zwar
die erste aus den

3. M ä r z .
die zweite auf den

3. A p r i l
und die dritte auf den

3. M a i 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in der Gerichtslanzlei mit drm Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilälen
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzlmgöwerlh, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden-

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder kicitanl vor gemachtem
Anbolc ein lOpcrz. Padium zuhanden der
^icltationslommissioii ;u erlegen hat, sowie
die Schätzunllsprotololle und die Grund»
buchsexlracle lönnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen wcrden.

K. l. Blznlsgnichl iirainbura ain
Itt. Jänner 1879.

(658—2) Nr. 285.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirlsgerlchle Sittich
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Carl Graul
von Sittich die exec. Persteigerung der
dem Franz Bregar von Gradiöe gehörigen,
gerichtlich auf 8006 fl. geschätzten, im

.Gründliche der Herrschaft Weixelburg
«ud Win. V, i>ll8. 15 behausten Doml°
nicalgründe «ud Rccls.. Nr. 408' / , be»
williget, und hiezu drei Frildielungs-Tag«
satzungen, und zwar dir erste aus den

20. M ä r z ,
die zweite auf den

20. A p r i l
und die drille auf den

22. M a i 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
in der Amtslanzlei mit den Anhange an»
geordnet worden, daß die Pfandrealitälen
bei der ersten und zweitm FeNbielung
nur um oder über dem Schätzungswcrth.
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegrben werden.

Die Licilalionsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Badium zuhanden der
tticitalionslommission zu erleben hat, sowie
die Schätzungsprolololle und die Grund-
buchscztraclc lönnen in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen weiden.

K. l. Bezirksgericht Sittich am 25sten
Jänner 1879.

(686—2) Nr. 32.

Executive
Realitätellversteigerllng.

Von» l. l. Be^irlsgenchle Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Ierman (durch Advokaten Ogrinz von
Krainbnrg) die execmive Versteigerung der
dcm Andreas Bcrgant in Secbach ge-
hörigen, gerichtlich auf 1639 fl. geschätzten,
im Grundbuche Mdi, ia «ud Rlclf. 'Nr. 788
vorlonunenden Realität btwilligcl, und
hiczu drei Feilbieluilgs-Tagsatzungen. und
zwar die erste auf den

18. M ä r z .
die zweite auf den

19. A p r i l
und die dritte auf den

24. M a i 1879 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der hiesigen Amtslanzlci mit dem An»
hange angeordnet worden, daß die Psa„d°
realitül bei drr ersten und zweiten Feil»
bietung nur um odcr über dem Schätzungs-
wcrlh. bei der drillen aber auch unter
demselben hinlangrgeben weiden wird.

Die tticilallonsbeoingnissc, wornach
insbesondere jeder Vicitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Badium zuhanden der
Licitalionslommlssilm zu erlegen hat. sowie
das Schätzungsprolololl und der Grund,
buchsextract lönnen in der diesgericht«
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bczillsgerichl Krainburg am
17. Jänner 187V.

(715—2) Nr. 2049.

Einleitung
zur Anwltisierung.
Vom l. l. städl.. deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird hiemit bekannt gemacht
Es sei auf Ansuchen des Johann

Sever. Realilätcnbesitzer in Vijmarje
Nr. 14, in die Einleitung der Amorlisic-
rung der nachstehenden Satzposten, als:

1.) der auf der Realität 8ub Urb.-Nr. 22,
Reels.-Nr. 56 aä Neuwelt und Jam.
nigshof wm. I , loi. 33 für Josef
Seunig aus dem Schuldscheine vom
23. Jänner 1818 haftenden Förde-
rung pr. 460 ft. (5.-M. s. A ;

2.) der auf eben dieser Realität für
Valentin Helena aus dem Schuld-
scheine vom 30. März 1819 haften-
den Forderung pr. 160 ft. C..M.
s. «.. und

3.) drr auf drr Realität «ud Urb. Nr.49
und Reclf.'Nr. 125 kä Neuwrlt und
Iamnigbhof w in . I , jol. 90 sür Jakob
Kregar aus dcm Schuldscheine vom
25. Februar 1817 haftenden Forde-
rung pr. 1000 ft. E..M. s. «.. —

gewilligt! worden.
Es werden daher alle jene. welche auf

diese Satzposten Ansprüche zu machen ge»
denken, aufgefordert, ihre Rechte bis

1. M ä r z 1 8 8 0
so gewiß bei dem gefertigten Gerichte
anzumelden und darzulhun. widrigens die-
stlbcn nach Verlauf dieser Frist nicht mehr
gehört und über weiteres Anlangen diese
Satzposten für n u l l und n i c h t i g er-
klärt werden würden.

K.l. städl.'dclcg. Bezirksgericht Luibach
am 8. Februar 1879.

(660—2) Nr. 14.

Neassumierung
executiver Feilbietungen.

I n der Executionssache der l . l . Hinan;-
procuratur in Laibach gegen Josef und
Theresia Globolar von Trebez p0w. 237 fl.
36 ' / , kr. wird die mit dem Bescheide vom
16. März 1878. Z. 1636. bereits an-
geordnet gewesene exec. Feilbietung der
Realität uud Urb.-Nr. 192 und 190'/,
2(i Herrschaft Sittich (Neugeramt). im
Schähungswcrthe von 1536 fi.. reassu«
miert. und zur Feilbietung die Tagsatzung
auf den

2 0. M ä r z .
24. A p r i l und
22. M a i 1 8 7 9 .

vormittags von 9 bis 12 Uhr. hier-
gerichts mit dem vorigen Anhange an-
geordnet.

K. l. Bezirksgericht Sittich am 25sten
Jänner 1879.

(700 2) Nr. 8149.

Executive
Realitätcnverstcigeriing.

Vom t. l . Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen drS l . l . Steuer»
amtes Reifniz die erec. Versteigerung der
dem Mathias Merhar von Niederdorf
Nr. 59 gehörigen, gerichtlich auf 2220 si.
geschätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Rcifniz «ud Urb.'Nr. 379 vorkommenden
Realität bewilliget, und hiezu drei ,feilbie-
lungs-Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

15. M i l r z .
die zweite auf den

19. A p r i l
und die dritte auf den

17. M a i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
in der Amtslanzlcl mit den. Anhange
angeordnet worden, daß die Pfaudrealität
bei der ersten und zweiten Feilbiclung nur
um oder über dem Echähungswerth. bei
der dritten aber auch unter demselben
hlntaiigegeben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Nnbolr ein lOperz. Vadium zuhanden der
Llcilationslommisston zu erlegen Hal. sowie
das Schähungsprotololl uud der Grund-
buchsrrtlact können in der dies«erichllichen
Registratur cin^slhen werdcn.

it. l. Bezirksgericht Reisniz am 19len
November 1878.

( 7 1 4 - 2 , Nr. 2176.

Zweite exec. Feildietuna.
Vom l. l. ftliM.. dele«. Bezi, lsgeruhte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde wegen Erfolglosigkeit des

ersten Feilbielungslermines d.r ^ranz Vro-
lich'schen Verlaßrealititten wui . 1, loi. 5,
U rb . -N r . 5 , und Magistrat Laibach
wm. V I I , lc»1.25, Urb.-Nr. 959, und dann
wm. IX , lol. 497. Urb.-Nr. 980 zu der
auf den

1. M ä r z 1 8 7 9
angeordneten zweiten exec. Feilbietung ge-
schrillen.

K.t.st»dt..delea. Bezirksgericht Laibach
am 30. Jänner 1879.
(657—2) Nr. 6456.

Executive
Nealitäteuversteigelllug.

Vom t. l . Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Esse, über Ansuchen des l . l . Steuer»
amles Sittich (uom. des h. Nerars) die
exec. Versteigerung der dcm Herrn Throdor
Anton Haus von Pösendorf gehörigen,
gerichtlich auf 12,020 ft. geschätzten Rea«
liläl uä Herrschaft Sittich Grundb.-Einl..
Nr. 3 , 4 und 5 kä Stcuergemeinde
Draga bewilliget, und hiezu drei Feil-
bielungs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

20. M ä r z .
die zweite auf den

24. A p r i l
und die dritte auf den

2 2. M a i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amlsgebäude mit dem Anhange an»
geordnet worden, daß die Pfandrealilal
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerts
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangcg?ben werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz, Vadium zuhandtn der
Licilalionslommisfton zu erlegen hat, sowie
das Schatzungsprolololl und der Grund-
buchseftract tdnnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich am Ibten
Dezember 1878.

(639 2) Nr. 5772.

Erinnerung
an die unbekannten Aufenthaltes abwesen»
den E l i sabe th , G e r t r a u d , Helena

und I o s e f a F a i d i g a .
Von dem t. l. Bezirksgerichte <ig«

wird den unbekannten Aufenthaltes ab»
wesenden Elisabeth, Gertraud, Helena und
Ioscfa Faidiga hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Andreas Faidiga von Route bei
E t . Floriani «ud pi-a^. 2. Dezember
1878. Nr. 5772. die Klaae auf Verjährt,
und Erloschcnerlliinina mehrerer iiläodlw
haftenden Tabularpostc» überreicht, wo-
rüber zum ordentlichen mündlichen Ver.
fahren der Tag auf den

12. M ä r z 1 8 7 9 .
vormittags um 9 Uhr, hier angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblandcn abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Bar»
thelmä Povirt von Oora als Euralor
kä ac^um bestellt.

Elisabeth, Gertraud, Helena und
Iosefa faidiga werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gnichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lönnen, wldrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Euralor
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen es übrigen« frei steht,
ihre Rechtsbehelse auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu »eben. sich dle °>ue
einer Verabsäum.,,,» rmstthendm 6"l8",
selbst beizumesfln h ^ , . wnden.

K. l. Bez.rksaerichl Eg« °m 60. I lo.

vember 1876.
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) Hcutc bci Wruber: "

Bei „ G r u b e r "
Nische Wiener-Neu-
städter Krenwürstel.

(812) tt—«

Hicgclkiise
(?24) :j—2 (Lccomter),

feinste und beslc Qualität, per Ziegel 5 50 lr.
erhältlich in dcr Handlung von

polil H. 8up2N) l.aibaoli.

Möbel aus Raten,
auch fiir dic Provinz,

Iffnaz Kron,
Wien,

Wesucht wird
jiir eine Kaffesslirrogat-Fabril in ciner nahen
slavischen Provmz cm tüchtiger (7W) A—2

WerkWrer.
Eelbstgcschricbrlic Offerte find miter l . <l. an
die Administration dieses Vlattes zn richten.

i>:̂ ' 5e v^oäl,!^^ >'^ruv!»iztvu d,'3«, li»t^.

Hoebt» llichieü die siebente,
I<br v«n><hltc ^lustagl:

Auch zu habe» m dtv
Ordinations «nftalt fur

LszoniscntL-^l-Hnlitlsitsn

Uitglicd der Wicn« »irdiziilischen ,;a<,»l»»t, Wi«n,
^«Nü«n»!l»« ll2. Vorzüglich ,r«de!i diel ein
>!«l »nheilvaren ,^ille V!,» geschwächter Manne«.

lraft «el,cll».
Ordin! '> vcn l l bis 4 Uhr. wich wiid
>»lli' >iz behandelt, »n> werden Me>
diln!»
>M° l>l. liwvu« wurde turch die Ernennung

zum amev, Uü'veriitat« ^ Professor a. H, «»«-

Mutter:
Karlslmdcr Nlnhlbrunn^ Friedrichs-
hallcr Dittcrmnsscr, Gielchül'cl, Glci-
chcnucrn-KonNlintinquellc, Hallcr Jod-
wnlf t r , Maricnlmd - Kreutzbrunn.
Mccrwasscr>Mutterlauge zm Bei ei
tung von Seebädern, Prclüaucr, Ua-

Koc^y-Wasscr, Selters,
d i l l i g c P r e i s e , frische Füllung, vcrlauj
l54S) 10—3 Apotheker

G. Piccoli,
Wiencrstrafzc, Laibach,

• *-'c'' \\:r PI: ruehatit. =

.tls itenh'.s nihj kreisn UrUiystes ;-.:_-.'-;.

wS" Die Ueiionniüiitol,
Wageaiierken (Plachw), Bctttialagen, Zeltstoffe

- - - - " " j -___^* r _ k - k- Pr- Fabrik r l '? r r : = r"^

von M. J. Elsinger & Söhne I
in Wien, Neubau, Zollergasse 2, T."

JhicscrtMUii -IC» k. a k• Krie^niiniiteriiiim s r M»j
I Kr" ^marine, Yi«ler Iliimanaitt«Mi»talt..n'otc. <-tc

Solule Firmen als Vertreter er-
wiiiiscüt.

arlSJill
einpfichlt sein reiches
Lager von Geschäfts^
nnd Notiz»Niichern.

Schulrcquisitcn,
Schreib- und Zeichen-
Materialien, Farben
täslchcn von 2 lr, bis

15 sl.
Abonnement auf alle
Zeitschriften und Lic-

^ fcrungswcrkc, Än»
„ahme von Bestellungen auf Visitfarten, Mo-

nogrammpapiere und Initmlien.

Das Neueste in Cotillonorden.
3ämmll>«n« nocl, ouerülüig« ^ul«n«l«r It^I!) zu be-

ä«ul<nä ermHßizttn Artist«. (U.^0) 8 0

(782) Nr. 862.

FirmaprotvkMmmg.
Beim k. k. Landes- als Handels-

berichte in Laibach wurde im Register
ür Gesellschaftsformen die Firma

Ferd. Bil ina <k Kasch
um Betriebe der Handschuhfabrication,
Galanterie- und Manufacturwaren-
^andlung in Laibach eingetragen.

Oeffentliche Gesellschafter sind laut
Vertrages vom 10. Jänner 1879
F e r d i n a n d B i l i n a und F r a n z
^ asch in Laibach und jeder für sich
>ur Zeichnung der Firuia und Aer<
retung der Gesellschaft berechtiget.

Laidach am 4. Februar 1879.

(703—1) Nr. 807.

Bekanntmachung.
Bom k. k. Landesgerichte in Lai-

5ach wird belannt gemacht:
Es habe Peter Majdiö von Manns-

burg (durch Dr . Sajovic) die Klage
iuf Zahlung eines Contos pr. 3 1 ^ f l .
>)9 kr. s. Ä. gegen den Berlaß des
verstorbenen Herrn Ferdinand Mar-
quis von Gozani, Besitzer des Gutes
Wolssbüchl, am 3 1 . Jänner 1879
Hiergerichts eingebracht, worüber die
Tagsatzmig zur summarischen Ver-
handlung auf den

3. M ä r z 1 8 7 9 ,
Vormittags 9 Uhr, vor diesem k. t.
Landevgerichte angeordnet und den un-
bekannten Erben des Geklagten ein
Curator aä a,ewm in der Person des
hiesigen Advokaten Dr . Pfefferer be-
stellt wocden ist.

Laibach am I.Februar 1879.

(560—3) Nr. 070.

Edict
zur Einberufung der Verlassenschafts-
gliiulligcr nach dem am 12. November
1878 ohne Testament verstorbenen Herrn

Franz Skofizh, Handelsmanne und
Hausbesitzer in Laibach.

Vom k. k. Landesgcrichte Laibach
werden diejenigen, welche an die Ber-
lassenschaft des am 12. November
1878 ohne Testament verstorbenen
Franz Skofizh, Handelsmannes und
Hausbesitzers in Laibach, eine For-
derung zu stellen haben, aufgefordert,
bei diesem Gerichte zur Anmeldung
und Darthuung ihrer Ansprüche

am 3. M ä r z 1 8 7 9 ,

früh 9 Uhr, zu erscheinen oder bis
dahin ihr Gesuch schriftlich zu über-
reichen, widrigens denselben an die
Verlassenschaft, wenn sie durch Be-
zahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, kein weiterer Anspruch
zustünde, als insoferne ihnen ein
Pfandrecht gebürt.

Laibach am 28. Jänner 1879.

(777__2) Nr. 1063.

Bekanntmachung.
Der Tabulargläubigerin Ursula

Ulbing, früher in Lcäbach wohnhaft,
derzeit jedoch unbekannten Aufenthal-
tes, wird in der Executionssache des
I . Berger (durch D r . Sajovic) gegen
Sofie Ulbing, Nealitä'tenbesitzerin in
Laibach, pcto. 1000 st. sammt An-
hang als Curator Herr Dr . Ahazhizh,
Advokat in Laibach, bestellt und diesem
sohin der Feilbietungsbescheid vom
2 1 . Jänner l. I . , Z . 304, zugestellt,
dessen Ursula Ulbmg zur Wahrung
ihrer Rechte erinnert wird.

Laibach am 11. Februar 1879.

(783—2) Nr. 1072.

Dritte ezec. Feilbietnng.
Wegen Erfolglosigkeit des ersten

und zweiten Termines wird
am 10 . M ä r z 1 8 7 9 ,

vormittags 10 Uhr, zur dritten Feil-
bietung der dem Thomas Wernig gê
hörigen Hälfte der im Grundbuche des
Stadtmagistrates Laibach 8u1) Nectf.-
Nr. 8 vorkommenden Hausrealitä't in
Laibach Polanavorstadt Nr. 01 mit
dem vorigen Anhange geschritten werden.

K. t. Landesgericht Laibach am
11. Februar 1879.

(705—2) Nr. 831 .

Bekanntmachung.
Vom t. t. Landes- als Handels-

gerichte in Laibach wird den un
bekannten Rechtsnachfolgern des ver-
storbenen Michael Oberster, Handels-
mannes in Cirlle, hiemit eröffnet, daß
Herr Vaso Petrii i i von Laidach (durch
Herrn Dr. Sajovic) gegen Michael
Oberster von Cirlle, resp. dessen noch
nicht angetretenen Nachlaß, 8ud M68 .
I.Iebruar 1879, Z. 831 , die Klage
auf Zahlung eines Warenconto per
157 st. 33 kr. sammt Anhang ein-
gebracht hat, worüber mit Bescheid
vom 4. Februar 1879, Z 831 , die
Tagsatzung zur summanschen Ver-
handlung auf den

3 1 . M ä r z 1 8 7 9
Hiergerichts mit dem Anhange des
^ 18 des Hosdelretes vom 24st<n
Oktober 1845, Z. 906 I . G. S . ,
angeordnet und dieser Bescheid dem,
dem noch nicht angetretenen Verlasse
des Michael Oberster und bezüglich
seinen noch unbekannten Rechtsnach-
folgern aufgestellten Cliralm :ul ucwili
Herrn Dr . Alfons Mosa>>, Advokat
in Laibach, zugestellt wurde.

Hievon werden die Rechtsnach-
folger des Michael Oberster mit der
Aufforderung verständiget, zur Tag-
satzung entweder selbst zu erscheinen,
einen andern Rechtsfreund zu bestel-
len, oder dem aufgestellten Curator
die alljälligen Vertheidigungsbehelfe
an die Hand zu geben, da sonst diese
Rechtssache nur mit dem aufgestellten
Curator verhandelt und darüber was
Rechtens ist erkannt werden würde.

Laibach am 4. Februar 1879.

(804—1) Nr. ttl9.

Curatelsbestellung.
Für die mit Dekret dcS hohen t. l.

Bundesgerichtes Laibach vom l l . Jänner
1879. Z. 141, als wahnsiimia erlläre
Hllsabety Hrovati» vm, Ärezovca wird
Johann Hrovatm von Doljc zum Curator
bestellt.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am
30. Jänner 1879.

— !
(792-1) Nr. 40s.

Bekanntmachung. ^
Vom k. k. Bezirksgerichte M l M

wird hiennt bekannt gemacht, daß FrG
Zotter von Gurtfeld mit dem NaU
beschlusse des k. l. Kreisgerichtcs NudM
werth vom 31. Dezember 1878, W
1508, als Verschwender erklärt M
demselben Herr Anton Zotter von Mi^
feld zum Curator bestellt worden 'st-

K. k. Bezirksgericht Gnrkfeld a>"
12. Februar 1879. ^ ^ ^ .
(731-1) Nr. 700.

Bekanntmachung. ,
Vom l.l.Äezirlsaerichte <wstnz w!'°

im Nachhange zmn Edicle vom 27.^
zember 1878, Z, 11,725, den^nbcla'B
Rechtsnachfolgern des Anton Znidcrcii °°
Feistriz nnd dcm nnbelannt wo bcfmdM
Josef ttrelicl von Dornegg bekannt aeg^"'
daß ihnen znr Wahrung ihrer Ncchle t " ,
Franz Vcnigcr von Dorncgg als 6ulli>
lui actum bcslelll wnrde.

K. l. Bezirlsgsrichl Feislriz a>" " ' "
Febrnar 1879. ^ ^ ^

(798—1) Nr. l ^ .

Bekanntmachung.
Dem nnbclannt wo vefindllchcn ^

cntcn Johann Molk j»n. von Obero">
und dcm unbrlannt wo befindliche» ^ .
largläubiger Matthäus Mo l l oc". ^,„
wird hiemit bclannt gemacht, daß ^ -
erster» Johann Mo l l scn. von ^ " °'^
und dcm letzlern Hcrr Karl Plippls "
Kiichdorf als linraloren ll<1 u<MN " ' '
gcslrllt und drnsclde,', dir N^alfeilbiewm ,
beschril,c vom <!. )iove>ndcr l8?8, ^ ^
l(),b22, zugefcrliget wurden.

K. l. Brzirlsgcricht ^mlsch an, >"'
Februar 187U. ^ ^ -
' ( 8 0 0 - - I ) Nr. >^>

Bekanntmachung.
Den nnbclannt wo befindlichen Ncch>

nachsolgern des Josef Nai5>c von ̂ u i ^
wird hirmit brlannt gemacht, l>"lz<^f
selben Herr Earl PuppiS von K>rch0O'
als Exrator ml l r^un, aufacsleltt u>>
diesen, der N^alseilbicllinglilicschcio ^ "
28. November 1«?8, Z. 12,>..'^, M l " '
tigel wurde.

K, t. Bezirksgericht Voilsch am 1^" '
Februar 1879. ^ ^ «

(799—1) Nr. 1289'

Bekanntmachung. . >
Vom t. l, OezirlSgerichtc Voilsch " "

dcm undelannl wo l-.cfil'dlichcn ^a>^
Pirinan von Orahovo belannt geM<l<p'
daß der ln der ^cutionbsache des Si ' " "
und der Margaretha Tomsiö von ^ "
hovo (durch Dr. Eduard Deu) g ^
ihn ergangene Rralseilbieiungsbescheld " .
unier elnem ausgestellten Curator Ma<l)'
Krajc von Grahovo zugestellt nwrde» ' '

K. l. Bezirlsgcricht ^oilsch am l"«
Februar 1879. ^ ^

(737—1) Nr. 7l0'

Bekanntmachung. ,̂
Von dem k. k. Bezirksgerichte A '

striz ist den nnbckannt wo befind!'^
Andreas Dou^an, Maria Viöiö, M ^
Aqncs. Katharina, Maria jun. ^ ^
tharina jun. Ianezi^, rücksichtlich de"
ebenfalls unbekannten Ncchtsnachfolg^
znr Wahrung ihrer Rechte bei der ^
cutwen Versteigerung und Meistvo"
uerthcilung in der Executiunssache ,
Herrn Mathias Valeric von Do'l 'Z
gegen Josef Milnletiö von DobroP"^
Herr Franz Benigar von Dornegg
Curator .-ui uclu»» bestellt worden-

K. k. Bezirksgericht Feistriz "'
29. Jänner 187').
(651-3) Nr. li9l><

Bckanntmachnng. ,
Den unlielannl wo lilfindlichen ^.'^

Opcla und Franz Otoni^ar von Z'^,^
wird hicmit belannt gemacht, baß
srlbcn Hcrr Earl Pupftis von K>nl)o^
als Curator lu! a<:tu,l, aufgestellt
diescm oer Nealscilbielungsbeschcio ^.
19. Oltobcr 1^7>j, Z. 11,^76, z " ^
tiget wurde.

«. l. Bezirksgericht Loitsch a>" 2?!
Jänner 1879.
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